
Sie haben das Recht, die Ware innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung ohne Begründung an den Nomos Verlag,  In den Lissen 12, 76547 Sinzheim 
zurückzusenden. Bitte nutzen Sie bei Rücksendungen im Inland den kostenlosen Abholservice. Ein Anruf unter Tel. +49 7221 2104-45 genügt.  
Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos@shop.de/go/datenschutzerklaerung.

Bestell-Hotline +49 7221 2104-37  |  Online www.nomos-shop.de 
E-Mail bestellung@nomos.de  |  Fax +49 7221 2104-43  |  oder im Buchhandel

Nomos Verlagsgesellschaft  
Waldseestraße 3–5 | D-76530 Baden-Baden | www.nomos.de eLibrary

Nomos

Aufbruch zur Demokratie
Die Weimarer Reichsverfassung als Bauplan  
für eine demokratische Republik
Herausgegeben von Prof. em. Dr. Rüdiger Voigt
2020, 1.058 S., geb., 148,– € 
ISBN 978-3-8487-5783-1
www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-5783-1

Rüdiger Voigt [Hrsg.]

Au� ruch zur Demokratie
Die Weimarer Reichsverfassung als Bauplan 
für eine demokratische Republik

Deutschland hatte mit der Weimarer Reichsverfassung den 
Aufbruch zur Demokratie gewagt: Die Republik sollte demo-
kratisch, sozial und rechtsstaatlich sein, Ausgangspunkt war 
die Volkssouveränität. Das Verhältniswahlsystem aber 
begünstigte kleine Parteien und erschwerte damit die Regie-
rungsbildung. Die letzten Reichsregierungen waren Präsi-
dialkabinette.
Verfassungen werden gemeinhin von verschiedenen Wis-
senschaftsdisziplinen analysiert. Während die Philosophie 

und die Historiographie den Rahmen vorgeben, darf die 
Staats- und Verfassungsrechtslehre als „Königsdisziplin“ 
gelten. Aus Sicht der Sozialwissenschaften geht es dabei in 
erster Linie um die Verfassungswirklichkeit, und in der Tat 
spricht viel dafür, dass die Weimarer Republik letztlich am 
Fehlen der sozioökonomischen Grundlagen gescheitert ist.
Der Band ist in 14 Kapitel gegliedert und richtet sich an 
Interessierte der Politikwissenschaft, Rechtswissenschaft, 
(Zeit-)Geschichte, Soziologie und Philosophie. 

Mit Beiträgen von
Stefan Bajohr, Wolfgang Bergem, Sabine Berghahn, Ursula Büttner, Norbert Campagna, Wolfgang Elz, Heiner Fechner, Helmut 
Gebhardt, Michael Geistlinger, Christoph Gusy, Volker Haug, Franz Hederer, Tobias Herbst, Peter Hilpold, Marcus Höreth, Ernst-Ulrich 
Huster, Eckhard Jesse, Herbert Kalb, Daniel-Erasmus Khan, Franz Kohout, Skadi Siiri Krause, Volker Kruse, Stefan Kutzner, Hans-
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The Weimar Constitution marked Germany’s first sortie into 
democracy, with the Republic intended to be democratic, 
humane and constitutional and based on the principle of 
popular sovereignty. However, its election system of 
proportional representation favoured small parties and 
impeded the formation of a government, with its final 
governments being presidential cabinets.
Constitutions are often analysed by various academic fields. 
While philosophy and historiography set the framework for 

this analysis, constitutional law may be regarded as the 
principal discipline in this regard. The social sciences are 
first and foremost concerned with constitutional reality, 
and there is indeed strong evidence that it was the Weimar 
Republic’s lack of socio-economic foundations that ultimately 
caused its demise.
This volume is divided into twelve parts (perspectives) and 
will appeal to readers interested in politics, law, (contem-
porary) history, sociology and philosophy.
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